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Die Kundenzeitung der Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG

Wir sind die BESTE 
BANK vor Ort
Die Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG siegt beim 
bundesweiten Bankentest. Die Vorstandsmitglieder 
Michael Kruck und Franz Miller im Gespräch

Michael Kruck (Vorstandssprecher), Ute Baumgart (Vertriebsdirektorin) und Franz Miller 
(Vorstand) freuen sich über die Auszeichnung zur BESTEN BANK vor Ort (v.l).

Herr Kruck, Herr Miller, die Raiffeisen-
Volksbank Donauwörth eG ist die 
„BESTE BANK vor Ort“. Was bedeutet 
Ihnen das?
Michael Kruck: Es freut uns sehr, dass 
wir beim Test der renommierten Ge-
sellschaft für Qualitätsprüfung den 
ersten Platz erreicht haben und in Do-
nauwörth den Titel „Die BESTE BANK 
vor Ort“ tragen dürfen. Die Platzierung 
bescheinigt, dass bei uns kompetente, 
faire und verbraucherschutzgerech-
te Beratungen durchgeführt werden. 
Franz Miller: Die Auszeichnung macht 
uns sehr stolz. Sie beweist, dass unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Groß-
artiges leisten und unser Kreditinstitut 
erfolgreich ist. 
Belegen das auch die Ergebnisse aus 
dem abgelaufenen Geschäftsjahr?
Michael Kruck: Die Raiffeisen-Volksbank 
Donauwörth eG steht auf einem siche-
ren Fundament. Wir gehören auch im 
abgelaufenen Geschäftsjahr wieder zu 
den führenden Kreditgenossenschaften 
in Bayern. Umso schöner ist es natürlich, 
dass uns der Titel „BESTE BANK vor Ort“ 

Der Bankentest
Die Gesellschaft für Qualitäts-
prüfung mbH ist eine unab-
hängige Gesellschaft zur Qua-
litätsmessung in den Banken. 
Die anonymen Tester führen 
bundesweit den verbraucher-
schutzorientierten Bankentest 
„BESTE BANK vor Ort“ durch. 
Dabei prüfen sie in bis zu 400 
Städten, ob die Beratungs-
gespräche in den jeweiligen 
Kreditinstituten den aktuellen 
Qualitätsstandards nach der 
DIN SPEC 77222 entsprechen. 
Mehr zum Test unter www.
rvb-donauwoerth.de/bestebank

auch die Stärke unserer Beratungsqua-
lität bestätigt. Hier zahlen sich die um-
fangreichen Weiterbildungsmaßnahmen 
aus, an denen unsere Mitarbeiter jährlich 
teilnehmen. 
Auf der Auszeichnung steht, dass 
der Test auf Basis der DIN SPEC 77222 
stattfindet. 
Franz Miller: Die DIN SPEC 77222 ist die 
Vorstufe der kommenden DIN-Norm für 
Finanzberatungen. Diese soll in diesem 
Jahr in Deutschland eingeführt werden 
und stellt einen verlässlichen Standard 
für Finanzberatungen im Sinne des Ver-
brauchers sicher. 
Michael Kruck: Ziel dieser Norm ist es, 
dass verschiedene Kunden in einer ähn-
lichen Finanzsituation nach einheitlichen 
Qualitätsstandards beraten werden. 
Also beraten die Mitarbeiter der 
Raiffeisen Volksbank Donauwörth eG 
DIN-Norm-konform?
Franz Miller: Unsere Geschäftstätigkeit 
ist an den Interessen der Mitglieder und 
Kunden ausgerichtet. Dies spiegelt sich 
in der genossenschaftlichen Beratung 
wider. Wir stellen nicht einzelne Produk-

te in den Vordergrund, sondern unsere 
Mitglieder und Kunden mit ihren Zielen 
und Wünschen. Dafür wurde ein Bera-
tungsprozess konzipiert und wir beraten 
ehrlich, verständlich und fair. Diesen An-
spruch halten wir als regional tätige Ge-
nossenschaftsbank unabhängig von der 
DIN-Norm. 
Verliert die Regionalität in Zeiten der 
zunehmenden Digitalisierung nicht an 
Bedeutung?
Franz Miller: Digitalisierung und unser 
auf Regionalität basierendes Geschäfts-
modell schließen sich nicht aus. Im Ge-
genteil: Gerade vor dem Hintergrund 
der wachsenden Unsicherheit bei Ver-
brauchern ist und bleibt die persönliche 
Nähe wichtig, auch wenn der Begriff 
„Nähe“ neu definiert werden muss. Na-
türlich reagieren wir auf den Wunsch 
unserer Kunden, neue digitale Angebote 
zu schaffen. Unsere lokale Identität geht 
dabei jedoch nicht verloren.
Welche Herausforderungen gibt es  
im Bankgeschäft der Zukunft?
Michael Kruck: Auch in diesem Zusam-
menhang spielen Digitalisierung und 
Kundennähe eine entscheidende Rolle.  
Zum einen ist es wichtig, die neuen tech-
nischen Möglichkeiten clever zu nutzen 
und passende, digitale Serviceangebote 

Jubiläum

Über das Leben 
von Friedrich W. 
Raiffeisen

Girokonto "Spezial"

Gewinnen Sie ein Girokonto 
mit vielen Extras – zum  
Beispiel mit einer Weltreise

Ausbildungsplätze 

Mausklick statt Mappe: 
Tipps zur richtigen  
Online-Bewerbung

zu schaffen. Gleichzeitig steht auch 
die Nähe zu den Kunden weiterhin an 
erster Stelle. Wir führen beispielswei-
se regelmäßig Kundenbefragungen 
durch, um uns noch besser auf die Be-
dürfnisse und Wünsche der Menschen 
vor Ort einzustellen. Digitalisierung 
und Kundennähe sind deshalb wichti-
ge Schlagworte im Bankgeschäft der 
Zukunft.

JETZT BEWERBEN
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1818
Am 30. März wird Friedrich Wilhelm 
Raiffeisen als siebtes von neun 
Kindern in Rheinland-Pfalz geboren. 
Dort wächst er ländlich geprägt im 
Dorf Hamm an der Sieg im Wes-
terwald auf. Seine Wurzeln reichen 
jedoch bis nach Süddeutschland: Die 
Vorfahren seines Vaters kommen 
aus dem fränkisch-schwäbischen 
Raum, die Familie seiner Mutter 
stammt aus Oberfranken. 

Friedrich Wilhelm Raiffeisen: Vom Feuerwer-
ker beim Militär bis hin zum Bürgermeister 
kümmerte er sich vor allem um die Genos-
senschaftsarbeit in Deutschland. 

Die Grabstätte der Familie Raiffeisen 
in Neuwied. Links der Grabstein von 
Friedrich Wilhelm Raiffeisen, darunter 
die Inschrift seiner Tochter. 

In diesem Haus in Hamm soll Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen 1818 geboren worden 
sein. Heute ist es das Deutsche Raiffeisen-
museum. 

1846
Mitten im August schneit es im Wes-
terwald, zusätzlich grassiert die Kar-
toffelfäule und die Lebensmittelprei-
se explodieren. Raiffeisen gründet 
den „Weyerbuscher Brodverein“ zur 
Verteilung von Lebensmitteln und 
später für den gemeinsamen Bezug 
von Saatgut und Kartoffeln, gemäß 
seines Mottos: Was einer allein nicht 
schafft, das schaffen viele. 

1849
Friedrich Wilhelm Raiffeisen sagt der 
Armut den Kampf an:  Er gründet 
den „Flammersfelder Hülfsverein” zur 
Unterstützung unbemittelter Land-
wirte und vergibt unter anderem 
Kredite an Bauern. Es ist einer der 

ersten Darlehenskassenvereine und 
Vorläufer der späteren Raiffeisen-
banken im ländlichen Raum. 

1863
Der vierfache Vater wird Wittwer 
und ist gesundheitlich angeschlagen. 
1865 wird er deshalb in den Ruhe-
stand versetzt und konzentriert sich 
fortan ausschließlich auf die Ge-
nossenschaftsarbeit. Seine Tochter 
Amalie unterstützt ihn dabei.

1888
Kurz vor seinem 70. Geburtstag 
stirbt Raiffeisen am 11. März in Hed-
desdorf. Er gehört neben Hermann 
Schulze-Delitzsch (Volksbanken) zu 
den Gründervätern der heutigen 
Kreditgenossenschaften. Die Idee 
der Männer ist auch im 21. Jahrhun-
dert lebendiger denn je: Mittler-
weile sind in Deutschland über 22 
Millionen Menschen Mitglied einer 
Genossenschaft, weltweit sind es 
über eine Milliarde. 

EIN MANN KÄMPFT  

  GEGEN HUNGER,  

ARMUT UND KREDITNOT 

Friedrich Wilhelm Raiffeisen, einer der Gründerväter der  
Kreditgenossenschaften, wäre im März 200 Jahre alt geworden.  
Porträt eines Bürgermeisters mit einer genialen Idee

Münze zum 200.  
Geburtstag von Raiffeisen
Den 200. Geburtstag von 
Friedrich Wilhelm Raiffeisen 
feiert die Raiffeisen-Volks-
bank Donauwörth eG Ende 
März mit einer besonderen 
Aktion: In der Hauptstelle in 
Donauwörth haben Sie die 
Gelegenheit, sich eine eigene 
Raiffeisen-Münze zu prägen 
oder eine fertige Münze in Ih-
rer Geschäftsstelle vor Ort ab-
zuholen.

1835 
Weil ihm die Eltern keine Ausbildung 
finanzieren können, geht Raiffeisen 
im Alter von 17 Jahren zum Militär 
und absolviert dort eine Spezialaus-
bildung zum Feuerwerker. Dabei 
verletzt er sich jedoch am Auge 
und bricht den Dienst nach einigen 
Jahren ab. Er nimmt schließlich eine 
Tätigkeit in der Verwaltung auf.

1845
Friedrich Wilhelm Raiffeisen wird 
Bürgermeister in Weyerbusch 
im Westerwald und heiratet die 
Apothekertochter Emilie. Drei Jahre 
später wird er Bürgermeister von 
Flammersfeld. Schon früh setzt sich 
Raiffeisen für eine gute Schulaus-
bildung von Jugendlichen ein und 
beobachtet besorgt die auf dem 
Land herrschende Kreditnot samt 
Wucherzinsen, die zahlreiche Bauern 
in den Ruin treiben.
 

Wertpapier-Orderhotline

Neu: Aktien bequem  
am Telefon handeln
Seit Januar gibt es die neue Wertpapier-
Orderhotline der Raiffeisen-Volksbank 
Donauwörth eG. Unter der Telefonnum-
mer 0906 7804 - 99190 haben Kunden 
zu den angegebenen Servicezeiten die 
Möglichkeit, Wertpapiere bequem am Te-
lefon zu handeln. Diese Daten benötigen 
Sie vor Ihrem Anruf: 
 
 Ihre Depotnummer
  Wertpapierkennnummer oder ISIN
  Welche Stückzahl möchten Sie an 
welcher Börse handeln?
 Möchten Sie ein Limit vorgeben?
  Wie lange soll Ihr Auftrag gültig bleiben?

Bitte beachten Sie, dass Beratungen un-
ter dieser Rufnummer nicht stattfinden. 
Dafür steht Ihnen weiterhin Ihr persön-
licher Ansprechpartner zur Verfügung. 
Zur telefonischen Abwicklung benöti-
gen Sie das elektronische Postfach im 
Online-Banking oder alternativ eine gül-
tige E-Mail-Adresse.

Personelles

Dominik Heinle wird neuer 
Leiter Private Banking
 
Die Raiffeisen-Volksbank Donauwörth 
eG begrüßt ihren neuen Leiter im 
Bereich Private Banking. Seit Januar ist 
Dominik Heinle (Foto) für die Betreuung 
vermögender Kunden verantwortlich. 
Der 28-Jährige begann seine Karrie-
re 2006 mit einer Ausbildung bei der 
Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG. 
Im Anschluss daran arbeitete er als Pri-
vatkundenberater in der Geschäftsstelle 
in Kaisheim und bildete sich zum diplo-
mierten Bankbetriebswirt weiter. Schon 
früh entdeckte er seine Leidenschaft für 
das Wertpapiergeschäft und absolvierte 
die Zusatzausbildung zum zertifizier-
ten Wertpapierspezialisten. In dieser 
Funktion war er 2013 bis 2016 in der 
Geschäftsstelle in Harburg tätig. Schließ-
lich zog es den gebürtigen Sulzdorfer 
nach Frankfurt: In der Finanzmetropole 
arbeitete er als Anlagestratege für die 
DZ PRIVATBANK S.A. Den Bezug zur 
Heimat hat Heinle jedoch nie verloren: 
Trotz seiner anspruchsvollen beruflichen 
Aufgaben blieb er im Vorstand einiger 
Vereine aktiv. Nun liegt auch sein berufli-
cher Schwerpunkt wieder in der Region. 
Heinle tritt die Nachfolge von Josef 
Leister an, der beruflich kürzer tritt, und 
wird den Bereich Private Banking weiter 
ausbauen. Dafür absolviert er ein wis-
senschaftliches Studium an der Frankfurt 
School of Finance & Management, um 
die Qualitätsmarke „Certified Financial 
Planner“ zu erlangen. Finanzdienstleister 
mit dem CFP-Zertifikat zählen zur inter-
nationalen Elite.
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Mit dem Smartphone schnell eine E-Mail verschicken oder 
Onlineshoppen – das gehört für viele zum Alltag. Über die 
Anwendung „VR-ProfiBroker“ der Raiffeisen-Volksbank Do-
nauwörth eG ist es möglich, auch Wertpapiere unterwegs im 
Blick zu behalten und online zu handeln. Wir erklären Ihnen die 
wichtigsten Begriffe und Funktionen zum Online-Brokerage 
mit dem VR-ProfiBroker.

Wie kann ich Online-Brokerage nutzen?
Online-Brokerage ist als Service komfortabel in die bereits 
bekannte VR-Banking-App und im Online-Banking inte- 
griert. Damit steht den Nutzern der App mit einem Online-
Depot die Funktion automatisch zur Verfügung. Sie nutzen 
noch keine VR-Banking-App? Wenn Sie den nachstehenden 
QR-Code mit dem Smartphone scannen, laden Sie sich die 
kostenlose App aufs Handy.

Wie bediene ich das Online-Brokerage?
Es gibt natürlich eine Bedienungsanleitung. Diese rufen Sie 
direkt in der App auf. Wählen Sie dafür den Menüpunkt  
„Hilfe“ in der Kopfzeile, die Bedienungsanleitung finden Sie 
unter dem Reiter „Nach Kategorie / Brokerage“.

An welchen Börsenplätzen kann ich im Online-Brokerage 
Wertpapiere kaufen?
Sie haben die Möglichkeit, Ihre Wertpapiere an allen nationa-
len und den wichtigsten internationalen Börsen zu handeln.

Zu welchen Konditionen kann ich die Produkte handeln?
Sie können online Aktien, Optionsscheine, Zertifikate und 
Aktienanleihen der DZ BANK AG ab 4,95 Euro pro Trade 
handeln. Weitere Preisangaben finden Sie im Internet unter  
www.rvb-donauwoerth.de/profibroker

Was hat der „VR-ProfiBroker“ sonst noch zu bieten?
Mit wenigen Klicks erhalten Sie eine umfassende Übersicht 
über das aktuelle Marktgeschehen an den nationalen und in-
ternationalen Börsenplätzen. Außerdem erhalten Sie Informa-
tionen, die für die Anlageentscheidung wichtig sind. Sie finden 
beispielsweise jeden Tag vor Börsenstart eine technische Ana-
lyse des DAX, vorgenommen durch mehrfach ausgezeichnete 
Analysten der DZ BANK AG.

Die digitale Bank 
Einfach erklärt: Mit dem Online-Brokerage  
haben Sie die Börse in der Hand

Darum ist das  
Online-Brokerage 
schnell, smart und sicher:

Schnell: Mit dem 
Online-Brokerage 

können Sie schnell reagie-
ren – zum Beispiel dank 
der Kursalarm-Funktion, 
die automatisch per E-Mail 
benachrichtigt, sobald ein 
bestimmter von Ihnen vor-
her definierter Kursstand 
erreicht ist. 

Smart: Mit Hilfe 
moderner Techno-

logie analysiert der Chart-
Trader über 200 Basiswerte 
auf charttechnische Muster 
und verbindet diese Chart-
signale mit passenden Pro-
dukten.

Sicher: Die An-
wendung wurde 

vom TÜV und von Secure-
net zertifiziert und somit 
von Experten als sicher 
eingestuft. Als Kunde der 
Raiffeisen-Volksbank Do-
nauwörth eG werden die 
Geschäfte zusätzlich über 
die sehr sicheren Verfahren 
Sm@rt-TAN plus oder VR-
SecureGo abgeschlossen. 
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Das Girokonto der Raiffeisen-Volks-
bank Donauwörth eG wird noch  
attraktiver: Bis zum 31. März 2018 kön-
nen Kunden und Nicht-Kunden eines 
von drei kostenlosen Spezial-Konten 
gewinnen. Beim Gewinnspiel „Giro-
konto-Spezial“ erhalten die Gewinner 
für ein Jahr ein neues Konto samt pas-
sender girocard, die je nach Modell 
verschiedene Inklusiv-Leistungen be-
inhaltet (siehe links).

In drei Schritten  
am Gewinnspiel teilnehmen
1. Gehen  Sie  auf  
 www.rvb-donauwoerth.de/spezial 

Eine Karte mit vielen Extras
Eine Weltreise, ein neues iPhone oder ein E-Roller: 
Das gibt es beim „Girokonto-Spezial“ zu gewinnen

Wenn Sie diesen QR-
Code mit Ihrem Smart-
phone scannen, gelan-
gen Sie direkt zur Seite.

2. Welche der drei Karten möchten Sie 
gewinnen? Wählen Sie Ihren Favoriten 
aus und beantworten Sie dazu eine 
Quizfrage. Beachten Sie dabei bitte 
auch die Teilnahmebedingungen. Eine 
Mehrfachteilnahme am Gewinnspiel 
ist ausgeschlossen.
3. Füllen Sie das Teilnahmeformular 
aus und klicken Sie auf „Absenden“. 
Die Gewinner werden Anfang April 
benachrichtigt. 

 Gewinn- 

spiel

Die „Bessere-Welt-Karte“,  
mit dabei sind:

 E-Roller

  Spendensumme für einen  
guten Zweck Ihrer Wahl

  Tierschutzmission in Madagaskar

  Survival-Training mit elf Freunden

 Eigener Bienenstock

  20mal 100-Euro-Gutscheine der 
Deutschen Bahn

  Mitgliedschaft bei der Raiffeisen-
Volksbank Donauwörth eG

Die „Flatrate-Karte“,  
mit dabei sind:

 iPhone X 256 GB

  Follower Boost bei Instagram

 Flatscreen-TV 

  Streaming-Flatrate für ein Jahr 
von Sky, Netflix und Amazon 
Prime

  Mitgliedschaft bei der Raiffeisen-
Volksbank Donauwörth eG

Die „Bloß-weg-hier-Karte“,  
mit dabei sind:

  Around-the-World-Flugticket

 Motorradtour Route 66

  Eine Woche Tauchkurs in Thailand

  Ballonfahrt in Mexiko 

  Mitgliedschaft bei der Raiffeisen-
Volksbank Donauwörth eG

 1  2  3

Für AndroidFür iOS

Schnell, smart 
und sicher
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Onlinebewerbungen sind auf dem Vor-
marsch. Einer Umfrage zufolge bevor-
zugt fast die Hälfte aller Unternehmen in 
Deutschland die elektronische Bewerbung 
– darunter auch die Raiffeisen-Volksbank 
Donauwörth eG. Unsere Auszubildenden 
haben einige Tipps zusammengestellt, 
wie die Bewerbung per Mausklick gelingt. 

Das Formular
Unter www.rvb-donauwoerth.de/karri-
ere gelangen Interessenten zum Bewer-
bungsportal der Raiffeisen-Volksbank 
Donauwörth eG. Dort füllen sie ein vor-
bereitetes Formular aus, das auch ein Feld 
für das Anschreiben beinhaltet. „Dabei 
gilt es, alle Regeln einer papierhaften Be-
werbung einzuhalten“, sagt Jana Künast, 
Auszubildende im zweiten Lehrjahr. Zum 
Beispiel sollte das Anschreiben Neugier-

de wecken und weder zu lang, noch zu 
kurz sein. „Am besten, man schreibt die 
Sätze vorher in ein Textverarbeitungs-
programm“, rät Patrick Rammer, drittes 
Lehrjahr. So hätten Bewerber noch ein-
mal die Möglichkeit, alles in Ruhe auf In-
halt, Rechtschreibung und Grammatik zu 
prüfen. Sein Tipp: Den Text vorher aus-
drucken und laut durchlesen.

Die Bewerbungsunterlagen
Lebenslauf, Zeugnisse oder Zertifikate 
werden digital als PDF-Dateien einge-
reicht. Auch hier gilt, die Dateien vor dem 
Hochladen auf Fehler zu überprüfen.

Die Einladung
Sind die Personalverantwortlichen neu-
gierig geworden, laden sie zum Einstel-
lungstest und zum Vorstellungsgespräch. 

Bewerber sollten über den möglichen 
Ausbildungsbetrieb Bescheid wissen und 
sich vorher Fragen notieren: „Informa-
tionen gibt es auf der Internetseite der 
Bank“, sagt Apostolia Koutra, zweites 
Lehrjahr. Um einen guten ersten Ein-
druck zu hinterlassen, sollten sich Bewer-
ber dem Beruf entsprechend kleiden und 
sich überlegen, warum die Ausbildung 
zur Person passt. Wer das erst noch he-
rausfinden will, hat die Möglichkeit, ein 
Schülerpraktikum zu absolvieren. Infos 
gibt es unter www.rvb-donauwoerth.
de/praktikum. 

Bewerbung per Mausklick
Die Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG bietet wieder 
Ausbildungsplätze an. Tipps zur Online-Bewerbung 

Bewerbungsstart für eine Aus-
bildung zum 1. September 2019 
  Bankkauffrau/Bankkaufmann
  Kauffrau/Kaufmann für Versiche-
rungen und Finanzen
  Duales Studium zum Bachelor of 
Arts (Duale Hochschule Heiden-
heim)

www.rvb-donauwoerth.de/karriere

Langsam öffnet sich der Vorhang. Rund 
160 Gäste sitzen gespannt in der Turnhalle 
in Ebermergen und blicken auf die Bühne. 
Was sie dort sehen, bringt sie zum Lachen: 
Jedes Jahr führen die Theaterspieler des 
örtlichen Turn- und Sportvereins (TSV) ein 
lustiges Stück auf – seit 1932. Fast die Hälfte 
dieser Zeit hat Monika Funk hautnah mit-
erlebt. Die Servicemitarbeiterin in der Ge-
schäftsstelle in Tapfheim spielt seit 40 Jah-
ren Theater in Ebermergen. An ihre erste 
Rolle im Jahr 1977 kann sie sich noch gut er-
innern: Monika Funk spielte eine Putzfrau. 
„Damals musste noch eine weibliche Rolle 

besetzt werden und ich wurde gefragt, ob 
ich nicht Lust hätte, mitzuspielen“, erzählt 
sie. „Es hat sofort Spaß gemacht.“ Seit-
dem stand die 58-Jährige bis auf wenige 
Ausnahmen fast jedes Jahr auf der Bühne. 
Vor acht Jahren hat sie außerdem die Re-
gie übernommen. In diesem Jahr spielt die 
Gruppe das Stück: „Die Nacht der Nächte“,  
einen lustigen Dreiakter von Regina Rösch. 
Monika Funk ist als Brautmutter zu sehen, 
die in die Zukunft blicken kann: Was sie dort 
alles sieht, erfahren die Zuschauer während 
der insgesamt sechs Aufführungen im April. 
Bis dahin laufen die Proben auf Hochtou-

Alles nur Theater  
In ihrer Freizeit blickt Servicemitarbeiterin Monika Funk 
gerne in die Zukunft – zumindest auf der Bühne

Spendenübergabe in Donauwörth 

VR-Bürgerstiftung Donauwörth-Rain unterstützt soziale Projekte und Vereine  
in der Region. Rund 40 Gäste kommen zur symbolischen Scheckübergabe

ren. Zwischen Januar und März üben die 
Schauspieler zwei- bis dreimal pro Woche. 
Das sei zwar sehr zeitaufwändig, doch 
wenn sich der Vorhang öffnet und die 
Begeisterung des Publikums auf die Büh-
ne schwappt, habe sich jeder Aufwand 
gelohnt, sagt Funk. Die Aufführungs-
termine gibt die 16-köpfige Theater-
gruppe auf ihrer Internetseite bekannt  
(www.tsv-ebermergen.de/theater). Kar-
ten gibt es auch in der Geschäftsstelle 
der Raiffeisen-Volksbank Donauwörth 
eG in Ebermergen. 

Kostenloses Internet

Jetzt gibt es in fast allen 
Geschäftsstellen WLAN
Die Raiffeisen-Volksbank Donauwörth 
eG hat fast alle Geschäftsstellen mit 
WLAN ausgestattet. Insgesamt gibt 
es nun an 21 Standorten öffentliche 
Internetzugangspunkte. Lediglich in den 
Geschäftsstellen in Huisheim und Eber-
mergen ist aus technischen Gründen kein 
Anschluss möglich. Die Einrichtung der 
Hotspots erfolgte in Zusammenarbeit 
mit dem Verein Freifunk Donau-Ries e.V. 
Die Kreditgenossenschaft hat sich für die 
Hotspots entschieden, da immer mehr 
Kunden den digitalen Service nutzen. 
Besonders beliebt sind die VR-Banking-
App und die Funktion VR-mobile-Cash, 
die es ermöglicht, ohne Bankkarte mit 
dem Smartphone Geld abzuheben. „Da 
ist es nur konsequent, unsere Standorte 
mit der notwendigen WLAN-Technik 
auszustatten“, sagt Vorstandssprecher 
Michael Kruck.

In Aktion: Servicemitarbeiterin Monika Funk 
mit einem Schauspielkollegen während einer 
Aufführung in Ebermergen. 

Jetzt bewerben

Die Auszubildenden (v.l.):  Anna Hofmann, Selina Gruber, 
Patrick Rammer, Apostolia Koutra, Jana Künast.

Es ist ein Geschenk für die Kommunen: Die VR-Bürgerstiftung Donauwörth-Rain 
unterstützt auch in diesem Jahr soziale Projekte und Vereine in der Region. Insge-
samt vergab die Stiftung 10.500 Euro an 15 karitative Einrichtungen. Die feierliche 
Übergabe des symbolischen Schecks fand kürzlich in den Veranstaltungsräumen 
der Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG statt. Eine Spende erhielten in Berg-
stetten: Sportschützen zur Umrüstung auf einen zeitgemäßen Schießstand; Do-
nauwörth: Combinierte Stiftung zur Erneuerung der Kreuzigungsgruppe am Kal-
varienberg; Fünfstetten: Kameraden- und Soldatenverein zur Instandsetzung des 
Kriegerdenkmals; Genderkingen: Donau-Lech-Bläser zur Anschaffung neuer Instru- 
mente; Harburg: Evangelische Kirchengemeinde St. Barbara zur Generalüberho-

lung der Orgel; Holzheim: Grundschulverband für Spiele in der Mittagsbetreuung; 
Höchstädt: Kulturforum zur Ausstellung „Ludwig II und die Königinnen – Mosaikfi-
guren“; Lutzingen: Interkommunales Bürger- und Kulturzentrum zur Anschaffung 
einer neuen Bühne; Mauren: Kirchengemeinde St. Walburga zur Renovierung der 
Kirche; Mertingen: Kulturkreis zur Unterstützung des Kulturprogramms; Nieder-
schönenfeld: Förderverein „Freunde der historischen Klosterorgel“ zur Restaurie-
rung. Druisheim: Chor Cantare zur Anschaffung eines neuen Keyboards; Obern-
dorf: Spielplatzgemeinschaft „Pater-Frey-Ring“ zur Erneuerung von Spielgeräten; 
Oppertshofen: Evangelischer Kindergarten zur Erweiterung der Spielelandschaft; 
Rögling: Anschaffung einer Slackline für den Kinderspielplatz in der Dorfmitte.


